
Für empfind-
liche Ware:

Eine schützende
Kunststoff-Folie ist

in diese Verpackung
integriert. Foto: Werk
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Quelle: Bundesverband des Deutschen Versandhandels 

Private Bestellungen bei deutschen
Online-Versandhändlern (in Milliarden Euro)

Immer mehr Arbeit für die Paketboten
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Drei V ist eine führende
Firma in Sachen

Versand-Verpackungen

Diplomandin lässt Schachteln fallen

Härtetest
mit einem rohen Ei

Kirchheim bei München.
Genau zehn Stück? Perfekt!
Routiniert greift sich Helena
Schwab einen Stapel fertiger
Tastatur-Verpackungen, die
nun noch rasch gebündelt
werden und dann parat liegen
für den Abtransport. Schwab
und ihre gut 70 Kollegen in
der bayerischen Firma Drei V
produzieren Versand-Verpa-
ckungen aus Well- und Voll-

W ie hört es sich an,
wenn ein Karton  auf

den Boden kracht? Antonia
Lang weiß das genau: Im
Falltest-Studio der Firma
Drei V arbeitet sie an ihrer
Diplomarbeit. Dafür testet
sie alle Standardverpackun-

gen des Herstellers, die sie
mit den unterschiedlichsten
Waren befüllt.

Eine Verpackung für ex-
trem empfindliche Waren
erprobte sie sogar mit ei-
nem rohen Ei. Es bestand
den Härtetest! „Selbst als
wir den Karton spaßeshal-
ber aus einem Fenster im
ersten Stock geworfen ha-
ben, ist das Ei heil geblie-
ben“, sagt Lang.

Die angehende Ingenieu-
rin soll nach bestandener
Prüfung eine Stelle in der
Entwicklungsabteilung be-
kommen – und freut sich
darauf: „Die Mischung aus
Kreativität und techni-
schem Verständnis hat es
mir einfach angetan.“

Und Langs künftige Kol-
legin Simone Küchen-
knecht ergänzt: „Für neue
Produkte können wir un-
sere Ideen ausleben, das
macht richtig Spaß.“

Hohes
Tempo:

Mitarbei-
terin Helena

Schwab
bündelt

fertige
Verpackun-

gen.

Anlagen
Marke

Eigenbau:
Azubi Simon

Raith stellt eine
Winkelklebe-

maschine ein.

Was hält so ein Karton aus?
Antonia Lang will es ganz ge-
nau wissen.

pappe. Nicht zuletzt sind da-
runter Produkte mit aufge-
klebter Folie, die das Einpa-
cken noch schneller und noch
einfacher machen.

Beachtlich ist auch das
Tempo, das das Unternehmen
vorlegt, um den europäischen
Markt zu beliefern: „Wir schaf-
fen mit unseren Anlagen bis
zu 21000 Verpackungen pro
Stunde – das erreicht europa-

weit kein vergleichbares Unter-
nehmen“, sagt Geschäftsfüh-
rer Achim Riedel.

„Abgesehen von der Flexo-
druck- und Stanzmaschine
sind fast alle Maschinen in
der Produktion Marke Eigen-
bau und damit ganz auf die
Anforderungen des Betriebes
zugeschnitten“, erklärt Riedel
weiter.

Interessante
Marktlücke

Zwei Schlosser und zwei
Elektriker kümmern sich um
die Wartung und Modernisie-
rung der Anlagen. Drei V will
nun sogar erstmals einen Me-
chatroniker ausbilden – damit
auch in diesem Bereich der
Nachwuchs gesichert ist.

Drei V? Das steht für „Ver-
packung, Verpacken, Versen-
den“. 1982 hatte der Kauf-
mann Hans Reinhart den
Betrieb als „Lettershop“ ge-
gründet, also, um für Kunden
Werbung zu versenden.

Schon bald stellte Reinhart
dann fest, dass es am Markt
kaum günstige und einfach
zu handhabende Verpackun-
gen gab. Er entwickelte daher
selbst neue Lösungen und be-
gann schließlich mit einer ei-
genen Produktion.

Integrierte
Klebestreifen

Dieser Mut zahlte sich aus.
Und dank der rasanten Ent-
wicklung des Online-Versand-
handels wuchs dann auch der
junge Verpackungsspezialist
recht kontinuierlich.

2010 erzielte Drei V einen
Umsatz von gut 10 Millionen
Euro. Die Vorgabe des Firmen-
inhabers ist bis heute gleich

geblieben: „Schnell auf –
schnell zu – schnell weg!“ Die
Umsetzung hat sich aber im-
mer wieder verbessern lassen:
Patente und Gebrauchsmuster
zeugen von der Innovations-
kraft des Unternehmens, das
sich als Markt- und Innovati-
onsführer in Sachen Versand-
und Folienfixier-Verpackun-
gen sieht.

Längst zu den Klassikern
gehört die für einen inter-
nationalen Online-Buchhänd-
ler entwickelte Universalver-

packung für verschiedenste
Formate. Erstmals wurde da-
für der Selbstklebe-Verschluss
direkt mit in die Verpackung
integriert.

Eingespartes
Füllmaterial

Rund 120 verschiedene Pro-
dukte sind heute innerhalb
von 24 Stunden lieferbar. Ab-
weichungen von Standardma-
ßen oder auch komplett neue
Lösungen können laut Riedel
rasch erarbeitet werden.

Für empfindliche Waren
wie Laptops, Flachbildschirme
und sonstige Elektronik-Teile
hat Drei V vor einigen Jahren
die „Snap“-Serie auf den
Markt gebracht: Kombinatio-
nen aus Wellpappe-Zuschnit-
ten und Kunststoff-Folie. Die
Folie im Innern der Ver-
packung fixiert das Produkt
und bettet es sicher ein. Verar-
beitet werden dabei je nach
Anforderung Folien aus Poly-
ethylen oder dem flexibleren
Polyurethan.

Bei der Variante „Easy-
Snap“ schwebt das Packgut
zwischen zwei Folien, die das
Produkt ohne zusätzliches
Füllmaterial schützen. Drei-V-
Vertriebsdirektor Jörg Rupp
betont: „So verkürzen wir den
Verpackungsvorgang auf Re-
kordzeit – unsere Kunden spa-
ren so Material, Zeit und da-
mit Geld.“

MAJA BECKER-MOHR

● Übrigens: Auf seiner
Homepage bietet das Unter-
nehmen zu jeder Verpackung
einen kleinen Animations-
film, der genau zeigt, wie sie
funktioniert. www.drei-v.de

Ein Klassiker: Die Buch-Verpackung mit Klebestreifen, präsentiert
von Achim Riedel (rechts) und Jörg Rupp. Fotos: Scheffler (4)
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